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ab 18.00 Uhr
ab 18.00 Uhr
ab 18.00 Uhr
ab 18.00 Uhr

Wie schon seit vielen Jahren treffen sich auch heuer wieder die Schützenvereine aus der
Verwaltungsgemeinscnaft Oberbergkirchen, um den von Nikolaus Asenbeck gestifteten
Wanderpokal zu gewinnen. Das diesjährige VGem-Schießen wird vom Schützenverein
Edelweiß-Bayerntreu Zangberg ausgerichtet. Die Wettkämpfe und die Siegerehrung finden im
Gasthaus Sedlmayr in Zangberg zu folgenden Schießzeiten statt:
Dienstag, 2. März Eichenlaubschützen Lohkirchen
Mittwoch, 3. März Almenrausch und Edelweiß Oberbergkirchen
Donnerstag, 4. März Edelweiß-Bayemtreu zangberg
Freitag, 5. März Johannesschützen Aspertsham
Samstag, 6. März Nachschießen von 10.00 bis 12.00 Uhr

Siegerehrung und Pakalverleihung mit Preisverteilung ab 20.00 Uhr
Teilnahmeberechtigt sind alle SchOtzinnen und Schützen innerhalb der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen.
Zahlreiche, teils wertvolle Preise werden bereitgestellt und den besten Schützen übergeben. Die Vorstandschaft des
Schützenvereins Edelweiß-Bayerntreu Zangberg freut sich auf zahlreiche Beteiligung und wünscht einen fairen,
sportlichen und reibungslosen Wettkampf und Gut Schuss!

2Q. VGEM-WANDERPOKALSCHIEßEN VOM 2. BIS 6. MÄRZ 2004

Die Varstandschaft bittet die Schützinnen und Schützen des Schützenvereins Edel·
weiß·Bayerntreu Zangberg um Preisspenden und bedankt sich bereits jetzt bei den
Spendern.

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax~Nr.

Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

TeUFax:
0863719884·0
0863719884·10
086371213
086371256
086361291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:
Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
Di. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00·18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00· 11.00 Uhr
00. 14.00 ~ 18.00 Uhr
Do. 16.30·18.00 Uhr
00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00·18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



10,20.
5,10.

AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Bastian Meindl, Weinbergstraße 1,
Lohkirchen;
Hannes Sebastian Gilthuber, Bergham 2,
Lohkirchen;
Usa-Jane Binsleiner, Joseph-Haydn-Straße
8. Zangberg;
Lena Reindl, Am Bergfeld 24, Zangberg;

Ste~bef.jlle

Rosina Merwald, Grub 2, Lohkirchen;
Kreszentia Kamhuber, Perlesham 9.
Oberbergkirchen;
Ernestine Weindl, Straß 1, Schönberg;

SIEGLINDE KARRER VERABSCHIEDET

Ihren letzten Arbeitstag in der Verwallungsgemein­
schaft Oberbergkirchen hatte bereits Frau Sieglinde
Karrer. Für sie hat nun die Zeit des wohlverdienten
Ruhestandes begonnen. Wir wünschen ihr, dass sie
diesen Lebensabschnitt in Glück und Gesundheit ge­
nießen kann. Gleichzeitig möchten wir uns für die ge­
leistete Arbeit in den vergangenen knapp 18 Jahren
ganz herzlich bedanken. Die Bürgerinnen und Bürger
kennen Frau Karrer durch die Tätigkeiten in der
Kanzlei der Verwallungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen, vorwiegend an der Telefonvermittlung oder aber
auch im Einwohnermelde- und Passamt. Die Anlauf­
steIle in der Gemeindekanzlei in Lohkirchen wurde
auch über lange Jahre durch Frau Sieglinde Karrer
betreut. Sehr geschätzt war auch immer ihr Organisa­
tionstalent bei Ausflügen und den verschiedenen Fei­
ern.

NEUREGELUNGEN IN DER GESETZ­
LICHEN RENTENVERSICHERUNG

Nach langwierigen Diskussionen wurden zahlreiche
Neuregelungen in der gesetzlichen Rentenversiche­
rung beschlossen.
Der Beilragssatz bleibt zum 1. Januar 2004 stabil bei
19,5 % Prozent.
Bislang konnte zu einer Erwerbsminderungsrenle oder
einer Altersvollrente, die vor dem 65. Lebensjahr be­
zogen wurde, monatlich bis zu 340,- € hinzuverdient
werden. Ab 01.01.2004 beträgt die Hinzuverdienst­
grenze monatlich 345,-- €. Ein zweimaliges Über­
schreiten im Kalenderjahr bis zum Doppelten (690,-- €)
ist zulässig. Ab dem 65. Lebensjahr bestehen keine
Hinzuverdienstgrenzen mehr.
Derzeit tragen die Rentner den Beitragssatz zur Pfle­
geversicherung der Rentner in Höhe von 1,7 % zur
Hälfte, also 0,85 %. Ab 01.04.2004 müssen die Rent­
ner den vollen Beitrag allein bezahlen. Diese zu­
sätzliche Belastung soll durch Beitragsentlastung in
der Krankenversicherung wieder ausgeglichen wer·
den. Ab 01.04.2004 werden Änderungen des individu·
ellen Beitragssatzes zur KVdR (Krankenversicherung
der Rentner) berücksichtigt, wenn die Änderung 3
Monate vorher (also zum 01.01.2004) eingetreten ist.
Bisher wurden Beitragssatzsenkungen erst im Rah­
men der Rentenanpassung zum 1. Juli auf die Ren­
tenempfänger übertragen.
Im Jahre 2004 werden die Renten zum 01.07.2004
nicht angepasst. Damit tragen die Rentner einen not­
wendigen Beitrag zur Dämpfung der Beilragsentwick­
lung.
Bei Rentenbeginn ab dem 1. April 2004 werden
Renten nicht mehr wie bisher im voraus ausbezahlt.
Der Auszahlungstermin verschiebt sich auf das
Monatsende. Für die jetzigen Rentenempfänger und
für Versicherte, deren Renten bis einschließlich März
2004 beginnen, ergibt sich keine Änderung. Ein Be­
standschulz gilt auch für Fälle der Umwandlung von
Renten und für Hinterbliebenenrenten, wenn diese
im Anschluss an eine Versichertenrenten mit Be­
ginn vor 01.04.2004 ausgezahlt wird.

INFORMATION DES LANDRATSAMTES
ABFALLGEBÜHREN AB 01.01.2004

Folgende Abfallgebühren gellen ab 01.01.2004 im
Landkreis Mühldorf a. Inn:

Grundgebühr
verminderte Grundgebühr
Leistungsgebühr
a) für ein Behältnis (80 I) 7,80 €
b) für ein Behältnis (120 I) 11 ,70 €
cl für ein Behältnis (240 I) 23,40 €
d) für einen Großbehälter (1.100 I) 107,40 €
Restmüllsack (70 I) 6,80 €
Gebühr für die Entsorgung von selbst angelieferten
Abfällen für Restmüll, Gewerbemüll und sonstige Ab­
fälte (z. B. Baustellenabfälle, verunreinigter Bauschutt,
Kehricht, ölverunreinigte Erde) beträgt:
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je Gewichtstonne
Mindestgebühr
Gebühr für
a) Fernseher
b) Elektrogroßgeräte
cl Altkühlgeräte
Entsorgung von Grünabfällen über 2m3

Entsorgung von Problemabfällen
pro 120 I Behälter
Sperrmüllscheck
Behälterumtausch

437,00 €
8,70 €

18,90 €
11,30 €
25,60 €

8,00 €1m3

100,00 €
18,50 €
10,00 €

GEMEINDE

LOHK/ReHEN
http://www.lohkirchen.de

Gleich z. weil1'>QI Kinderkino il1'> März.

Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen prä­
sentiert im Monat März zweimal das Kinderkino und
zwar am Mittwoch, 10. März 2004 sowie am Mitt·
woch, 31. März 2004. Das Kiki wird wie gehabt in der
Grund- und Teilhauptschule Oberbergkirchen um
14.30 Uhr veranstaltet, der Eintritt beträgt 1,·- €.

Am 10. März 2004 wird der Film "Lang lebe die Köni­
gin", freigegeben für Kinder ab sechs Jahren, emp­
fohlen jedoch erst ab 8 Jahren, Dauer: 115 Min., mit
folgendem Inhalt gezeigt: Victor, ein neuer Klassen­
kamerad, bringt Sara heimlich das Schachspielen bei.
Dabei erzählt er ihr die Geschichte von der weißen
Königin und dem weißen König, die irgendwo in einem
schönen Schachschloss wohnen. Und plötzlich findet
sich Sara im Schachkönigreich wieder... Der vielfach
ausgezeichnete Film bietet Spannung, Spaß Magie
und Abenteuer nicht nur für Kinder!

"Bando und der goldene Fußball" lautet der Titel des
Films, der am 31. März 2004 gezeigt wird. In einem
kleinen Hüttendori in Guinea träumt der zwölijährige
Bando davon, einmal ein großer Fußballstar zu wer­
den. Als Bando anderen seine Ballkünste vorführt,
verursacht ein schlecht platzierter Treffer ein Unglück.
Er reißt aus dem Dorf aus und landet nach einigen
Abenteuern in der Großstadt. Mit seinem Freund
Bouba erklimmt er eines Tages das Dach des Fuß­
ballstadions und verfolgt das Geschehen. Als der Ball
zufällig in seine Reichweite fällt setzt er seine Ballkün­
ste in Szene - der Beginn einer märchenhaften Fuß­
ballkarriere. Empfohlen ist der Film, der 90 Minuten
dauert, für Kinder ab 8 Jahren.

Abgabetermin

für das
Mitteilungsblatt

"Apri/2004"

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Mittwoch, den 24. März 2004 im Gasthaus
Stürzer in Lohkirchen ab 20.00 Uhr statt. Alle
interessierten Gemeindeangehörigen sind dazu
recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Sedlmeier wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 2003 geben.
Im Anschluss daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gl?meinde Lohkirchen eingehen.
Und schließlich hat jeder Gemeindebürger die
Möglichkeit, seine Meinung zu sagen bzw. Kritik,
Anregungen, Wünsche, aber auch Lob
vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.

FERIENBETREUUNGSKONZEPT FÜR
KINDERGARTEN ENTWICKELT

Ein Novum im Landkreis Mühldorf a. Inn werden die
gemeindlichen Kindergärten in Lohkirchen und Schön­
berg im 2. Halbjahr des laufenden Kindergartenjahres
praktizieren. In Zusammenarbeit mit dem Landratsamt
Mühldorf a. Inn, den beiden Bürgermeistern, den Leite­
rinnen der Kindertagesstätten und der Verwatlungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen wurde nach Zustim­
mung der Regierung von Oberbayern ein gemeinsa~

mes Ferienbetreuungskonzept entwickelt. So ist ab
den Faschingsferien vorgesehen, dass Kinder aus
diesen beiden Gemeinden bis zur ersten Augustwoche
durchgehend einen Kindergarten besuchen können.
Danach schließt zum Beispiel der Kindergarten in
Lohkirchen am Rosenmontag und Faschingsdienstag,
die Mädchen und Jungen aus der Gemeinde können
jedoch an diesen beiden Tagen in Schönberg die Ein­
richtung besuchen, die geöffnet hat und pädagogi­
sches Personal einen normalen Kindergartenbetrieb
gewährleistet. Von Mittwoch bis Freitag der Fa­
schingswoche hat dann Schönberg den Kindergarten
geschlossen und diese Kinder haben die Möglichkeit
in Lohkirchen optimal betreut zu werden.
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Auf diese Art und Weise ist bis einschließlich der er­
sten Augustwoche gewährleistet, dass die Mädchen
und Jungen der beiden Gemeinden unter pädagogi­
scher Aufsicht kompetent betreut werden. Eine derar­
tige Regelung existiert im Landkreis Mühldorf a. Inn
bislang noch nicht, erklärte Herr Huber als zuständiger
Sachbearbeiter des Landratsamtes, deshalb war die
vorherige Zustimmung der Regierung von Oberbayern
erforderlich. Nach der Erarbeitung des Konzeptes
waren sich jedoch alle Beteiligten einig, dass die Ge­
winner dieser Regelung in erster Linie die Eltern und
auch die Kinder sind, haben jetzt die Erziehungsbe­
rechtigten doch die Möglichkeit, auch während der
Ferienzeiten ihre Kinder in kompetente Obhut zu
geben, zumal keine zusätzlichen Kosten für sie
entstehen. Die beiden Bürgermeister Konrad Sedl­
meier und Alfred Lantenhammer zeigten sich sehr
zufrieden mit der Ferienzeitenregelung, die einen
weiteren Schrill in Richtung Bürgerservice bringt.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 21. FEBRUAR 2004

Bauanträge
Dem Bauantrag über den Neubau eines Einfamilien­
hauses mit Doppelgarage in Brodfurth 20 wurde zuge­
stimmt.
Zustimmung fand ebenfalls der Bauantrag über den
Einbau einer Wohnung in den bestehenden Stall in
Habersam 10.
Der Gemeinderat nahm den Antrag über den Neubau
eines Zweifamilienhauses mit Garage und Carport im
Baugebiet Wolting 111, Ahornweg, Parzelle 8 zur
Kenntnis. Einer Behandlung im Genehmigungsfrei­
stellungsverfahren wurde zugestimmt.
Zur Kenntnis nahm der Gemeinderat auch den Antrag
über den Neubau eines Einfamlienwohnhauses mit
Doppelgarage im Baugebiet Wotling 111, Ahomweg,
Parzelle 9. Der Behandlung im Genehmigungsfrei­
stelJungsverfahren wurde zugestimmt.
Dem Antrag auf Baugenehmigung Ober den Einbau
einer 2. Wohneinheit und Anbau einer Außentreppe in
der Weinbergstraße 6 wurde das gemeindliche Ein­
vernehmen erteilt. Der Überschreitung der Wandhöhe,
der zu niedrigen Dachneigung und den 3 Dachflä­
chenfenstern wurde zugestimmt.

Erschließung des Baugebietes Wolting 11I Ahornweg:
a) Genehmigung des Bauentwurfes des Ingenieurbü­
ros Rinner
Bürgermeister Konrad Sedlmeier und Herr Obermaier
erläuterten den Bauentwurf des IngenieurbOros Rin­
ner.
Der Gemeinderat stimmte dem Entwurf für die Er­
schließung der Parzellen 6 bis 13 (Ahornweg) im Bau­
gebiet Wotting 1Il mit folgenden Änderungen zu;

Die Straße soll auch entlang der Flur-Nrn. 17413
und 174/4 mit einer Randeinfassung (besteht be­
reits entlang der Flur-Nr. 17414) und einer As­
phaltdecke (Bitukies) versehen werden
Die Kanaltiefe soll, soweit bautechnisch möglich,
verringert werden (ca. 30 cm)
Der Kanal-Hausanschluss beim Grundstück 1
(Parzelle 13) soll an die Westseite des Grund­
stücks an eine tiefer gelegene Stelle verlegt wer­
den

Erschließung des Baugebietes Wotting III - Ahornweg;
b) Ausschreibung der Bauarbeiten
Es wurde beschlossen, die Erschließungsarbeiten
auszuschreiben.

Richtlinien für Zuwendungen zum Bau von Kleinklär­
anlagen: Anschluss weiterer Ortsteile an die gemeind­
liche Kanalisation
Bürgermeister Sedlmeier und Herr übermaier erläu­
terten die eingegangenen Anträge für einen KanaIan­
schluss und die seitens der Verwaltung erstellte Kon­
zeption ind. Kostenschätzung. Unklar ist momentan
die Situation hinsichtlich der Gewährung von Zuwen­
dungen, da die Mittel im Haushaltsplan des Freistaa­
tes deutlich gekürzt werden sollen. Von der Höhe der
Zuwendungen hängt aber auch die Finanzierbarkeit
des Anschlusses einiger Ortsteile ab. Bürgermeister
Sedlmeier war aber der Auffassung, dass die Planun­
gen dennoch voran getrieben werden sollen, um die
noch anzuschließenden Ortsteile für die Dringlichkeits­
liste 2005 melden zu können.
Der Anschluss der nachfolgenden Ortsteife an die
gemeindliche Kanalisation soll angestrebt werden:
Buch, Habersam, Hilgersöd, Ehegarten, Konrading,
Kriegstätt, Wimpasing, vorauss. incl. Brodfurth 21
(Hackner), Sametsham, Stiebing.
Bei den nachfolgenden Orlsteilen ist die Entscheidung
noch offen:
Deinbach, Bergham, Dirnberg, Grub, Lukasöd
Für die Planung soll ein Honorarangebot eingeholt
werden.

Naturschutzrechlliche Ausgleichsmaßnahmen bei
Bauleitplanungen; Einbuchung einer Teilfläche der
Flur-Nr. 1865, Gemarkung Oberbergkirchen. ins Öko­
konto der Gemeinde
Die Gemeinden müssen bei Bauleitplanungen seit
2001 Ausgleichsflächen schaffen (naturschutzrechtli­
ehe Eingriffsregelung). Diese Ausgleichsflächen kön­
nen angelegt werden, bevor bereits ein Bebauungs­
plan aufgestellt wird. der Ausgleichsflächen erfordert.
Dies ist dann sinnvoll, wenn die Flächen zur Verfü­
gung stehen. Werden Ausgleiehsflächen angelegt,
ohne dass sie in einem Ökokonto eingebucht sind,
dann können sie später auch nicht mehr eingebucht
werden.
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Nachdem die Flur-Nr. 1865, Gemarkung Oberbergkir­
chen, nicht vollständig als Ausgleichsfläche für das
Baugebiet Wotling 111 benötigt wurde empfiehlt es sich,
die Restfläche von 973 m2 ins Ökokonto der Ge­
meinde einzubuchen.
Der Gemeinderat hat daher beschlossen, die Flur-Nr.
1865, Gemarkung Oberbergkirchen, mit einer Teilflä­
che von ca. 973 m2 in das Ökokonto einzustellen.

ANMELDUNG ZUM
KINDERGARTENJAHR 2004/2005

Die Anmeldung zum Kindergarten im Gemeindekin­
dergarten in Lohkirchen für das. Besuchsjahr
2004/2005 findet dieses Jahr im April statt. Der Termin
wird Ihnen in der April-Ausgabe des Mitteilungsblattes

.~~r Y~~.1'!! .~.i!!;I~t.~i.I! _ .

EHRUNG BEI DER SCHREINEREI HUBER
IN LOHKIRCHEN

Bei der Jahresabschlussfeier 2003 der Schreinerei
Huber dankte Georg Huber allen Mitarbeitern und
Aushilfskräften für ihre gute zuverlässige Leistung.
Anschließend wurden die langjährigen Mitglieder ge­
ehrt.
20jährige Betriebszugehörigkeit konnte Alexander
Gaßner feiern. Bereits 25 Jahre im Betrieb sind Simon
Eder, Josef Hauser und Hans Hauser. Alle 4 sind be­
reits seit der Lehrzeit bei der Fa. Huber beschäftigt.
Für 30jährige Firmentreue wurde Maria Hölzlhammer
und für 50 Jahre Aushilfstätigkeit wurde Josef Huber
geehrt.
Georg und Maria Huber bedankten sich bei den Jubila­
ren für die langjährige gute Zusammenarbeit und über­
reichten den Mitarbeitern die Ehrungen der Hand­
werkskammer und Geschenke als Anerkennung für
ihre Leistungen. (Bericht und Foto: Georg Huber)

SCHÜTZENBAll IN ASPERTSHAM

(Bericht veröffentlicht unter Schönberg)

AUSFLUG DER KSK NACH GAIßACH

Bei strahlendem Sonnenschein startete am frühen
Morgen ein Reisebus der Fa. Omnibus Weber aus
Neumarkt in Richtung Bad Tölz, genauer gesagt zum
berühmten Schnablerrennen nach Gaißach. Die Reise
ging über Rosenheim Richtung lrschenberg , wobei
zwischendurch eine kleine Pause eingelegt wurde.
Die Pause wurde nicht allein zum Füße vertreten
genutzt, auch die mitgenommenen frischen Brezen
und Würste fanden Ihre Abnehmer. Weiter ging es
dann zum eigentlichen Ziel Gaißach. Es war dann
noch reichlich Zeit, die Rennstrecke zu besichtigen
und sich auch mit den Schlittenfahrern zu unterhalten.
Einige der Ausflügler gingen die Bahn zu Fuß entlang,
und waren beeindruckt, wie steil und bucklig die 1,2
Kilometer lange Stecke ist. Nach dem Eintreffen am
Starthäuschen konnte man im Fahrerlager die Ge­
fährte besichtigen, und sich mit den Fahrern unter­
halten. Zum Start waren insgesamt 80 Teilnehmer
gemeldet, die zum Teil mit kleinen Schlitten und
natürlich auch mit den Schnablern den Berg hinunter
rasten. Es ging durch eine Waldschneise mit sehr
steilen Abschnitten, und engen Kurven, die durch
umgelegte Baumstämme das Abstürzen der Fahrer
über den Steilhang verhinderten. Am Ende der Bahn
zum Zieleinlauf musste noch eine Schanze bewältigt
werden, bei der Sprünge von von fünfzehn bis zwanzig
Metern Weite erreicht wurden. Die Landung war auch
dann entsprechend hart und er10rderte höchste
Anforderungen an Fahrer und Material. Nicht alle
Schlitten hielten diesem harten Aufprall stand und
rutschten in Einzelteilen durch das Ziel. Alle Zu­
schauer waren von dem Spektakel beeindruckt. So
mancher Kommentar der Bewunderung ging durch die
Menge. Am späten Nachmillag wurde dann die Reise
zurück nach Lohkirchen angetreten und alle waren
sich einig: Es war ein schöner Ausflug nach Bad Tölz,
dessen Eindrücke und Erlebnisse sicher noch lange in
Erinnerung bleiben.

Einige der Ausflügler beim Gespräch mit den Fahrern
im Fahrerlager. Im Hintergrund die Schnabler (Schlit­
ten). (Bericht und Foto: Konrad Steinberger)
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PFARRVERSAMMLUNG DES PFARRGE­
MEINDERATES

Zur diesjährigen Pfarrversammlung konnte sich der
PGR-Vorsitzende Siman Eder wieder über großes
Interesse seitens der Pfarrangehörigen freuen. Be­
sonders begrüßte er auch eine kleine Abordnung der
KLJB. In seinem Jahresrückblick berichtete er über 5
Sitzungen des Pfarrgemeinderates.
Mit Philomena Hauser und Edith Dillkofer konnte er
zwei neue Wortgottesdienstleiterinnen vorstellen.
Als ~was auf den Nägeln brennt~ bezeichnete Pfarrer
Paul Janßen seine Anliegen sowie den Inhalt des
Kummerkastens, der in den letzten Wochen in der
Kirche aufgestellt war. So konnte für die aus ihrem
Dienst ausgeschiedene Mesnerin Friedei Stuchlik trotz
intensiver Suche noch kein(e) Nachfolger(in) gefunden
werden. Als Reinigungskraft konnte inzwischen Frau
Therese Holzner gewonnen werden. Dank der großen
Spendenbereitschaft der Lohkirchener konnte Pfarrer
Janßen den Haushalt als gut abgeschlossen bewer­
ten. Durch die Renovierung des Pfarrheimes seien die
Rücklagen allerdings aufgebraucht. Die rückläufigen
Kirchensteuereinnahmen hätten unter anderem auch
eine Kürzung der SachkostenzuschOsse um 5% und
eine Nullrunde bei den Personalkosten zur Folge. Das
ehemalige Pfarrhaus an der Hauptstraße stehe zum
Verkauf. Nach der Politik der Diözese sollen Gebäude,
deren Erhaltung zu teuer käme, abgestoßen werden.
Interessenten könnten sich im Pfarramt in Oberberg­
kirchen melden. Der Inhalt des Kummerkastens be­
stand zum Teil aus Lob und auch Dank an das Pasto­
ralleam. Seine Rückschau beschloss der Pfarrer mit
einem Dank an alle Hetfer, die sich um die Pfarrei
verdient gemacht haben. Vorausschauend verwies er
auf das 40jährige Prieslerjubiläum von Pater Josef
Meyer am Weißen Sonntag und die Stationsgoltes­
dienste in der Fastenzeit. Pastorialassistentin Claudia
Stadler und PAK Klaus Vogl stellten den Anwesenden
ihre jeweiligen seelsorgerischen Aufgabenbereiche
genauer vor und dankten allen für die gute Aufnahme
in der Pfarrei. Kirchenverwalter Georg Eder stellte den
Kirchenhaushalt vor und berichtete über die umfang­
reichen Arbeiten und Maßnahmen im und um das
Gotteshaus. Die viele Arbeit konnte nur Dank der tat­
kräftigen Unterstützung durch viele fleißige Helfer
erledigt werden, wobei er die Namen aller Freiwilligen
nannte. Mit ,.an der Pfarrkirche geht es auch schon
wieder los. leitete er seine Vorschau auf die
Maßnahmen in diesem Jahr ein und verwies auf das
Auftreten von Saliter in der Sakristei. Auch sollen
heuer die Sitzbänke im Friedhof aufgestellt werden.
Bürgermeister Konrad Sedlmeier betonte in kurzen
Worten die gute Zusammenarbeit von Gemeinde und
Pfarrei und verwies dabei besonders auf die Schul­
hauseinweihung und das Zusammenwirken bei Ge­
staltung des Pfarrstadels.
(Bericht: Edith Dillkofer - gekürzt)

HALLI-GALLIS IM SCHOTTENROCK

Die Halli-Gallis, Frauen aus Lohkirchen, mit ihrer Leite­
rin Karin Steinberger verstehen es seit einigen Jahren
stets aufs Neue, mit einer Tanzshow in effektvollen
Kostümen die Besucher von Bällen und Faschingsver­
anstaltungen zu begeistern. In diesem Jahr traten sie
als schottisches Highlander-Regiment mit Dudelsack­
pfeifen, Trommeln und Tänzerinnen auf. Beim Nacht­
schwärmerball der AH-Fußbatlabteitung der SpVgg
Zangberg brachten sie Schwung und Stimmung unter
die zahlreichen Nachtschwärmer. Begeisterter Beifall
und die Rufe nach Zugabe waren der verdiente Lohn
für den überzeugenden Auftritt.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

EHEPAAR MAUERER FEIERTE GOLDENE
HOCHZEIT

Das Ehepaar Marie und Franz Xaver Mauerer aus der
Weinbergstraße feierte das Fest der Goldenen Hoch­
zeil.
Bürgermeister Konrad Sedlmeier hat es sich natürlich
nicht nehmen lassen, um persönlich zu gratulieren.
Er überbrachte im Namen der Gemeinde einen Ge­
schenkkorb mit den besten Wünschen für die gemein­
same Zukunft.
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GEMEINDE
Aushilfskräfte gesucht

Die Gemeinde Oberbergkirchen sucht
Aushilfskräfte für die Reinigung der
gemeindlichen Gebäude z.B. Schule,
Turnhalle usw.
Dabei handelt es sich um Aushilfstätigkeiten
als Urlaubsvertretung oder während eines
krankheitsbedingten Ausfalles der Stammkraft.
Wenn Sie flexibel und an einem gelegentlichen
Nebenverdienst interessiert sind, melden Sie
sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Frau Salzberger, Hofmark
28, 84564 Oberbergkirchen, Tel. 08637/9884­
14.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 5.FEBRUAR 2004

Bauanträge
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung zur Aufstellung eines Bauwagens als Geräte­
lager und Errichtung eines Wildschutzzaunes auf der
Flur-Nr. 1911, bei Lanzing zu.
Es wurde ein Antrag über die Dacherneuerung am
bestehenden Nebengebäude in Asenham 7 einge­
reicht. Bürgermeister Englbrecht informierte hierüber
den Gemeinderat. Es gab keinerlei Einwände.

Schulweg in Oberbergkirchen:
Antrag auf Einführung einer kommunalen Geschwin­
digkeitsüberwachung und Aufstellen einer Bogen­
lampe an der Verkehrsinsel an der Ortseinfahrt
In einem Antrag wurde die Gemeinde gebeten, eine
Bogenlampe aufzustellen, damit die Verkehrsinsel an
der Ortseinfahrt besser beleuchtet wird. Der Gemein­
derat möchte noch die Antwort von Herrn Brüssel vom
Landratsamt Mühldorf a. Inn abwarten und dann über
den Antrag entscheiden.
Auf die Anfrage, ob eine kommunale Geschwindig~

keitsüberwachung im Bereich der Verkehrsinsel an der
Schule möglich i!?t, teilte Bürgermeister Englbrecht mit,
dass die Kosten seitens der Gemeinde hierfür nicht
tragbar sind. Sollte eine Mitgliedschaft der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen im Zweckverband
möglich sein, ist die Messung in Oberbergkirchen
möglich. Die entstehenden Kosten durch Verband­
sumlage und Softwarekosten werden auf alle vier Mit­
gliedsgemeinden umgelegt.
Daher stimmte der Gemeinderat dem Antrag auf
kommunale Verkehrsüberwachung nur zu, wenn die
Verwattungsgemeinschaft Oberbergkirchen Mitglied im
Zweckverband für kommunale Verkehrsüberwachung
werden kann.

Abwasserbeseitigung in Utzing
Der Gemeinderat war sich einig, dass der Bau einer
gemeindlichen Kanalisation für die Anwesen Utzing 1,
1a und 7 nicht angestrebt wird. Bei den Anwesen
Utzing 1 und 1a soll die künftige Abwasserbeseitigung
über Kleinkläranlage erfolgen. Es wurde geraten, dass
die Anwesensbesitzer eine gemeinschaftliche Lösung
anstreben.

Salzberger,

geweckt haben, dann
9. März 2004 Ihre

(Anschreiben,
der Gemeinde

28. 84564

Die Gemeinde Oberbergkirchen sucht eine
Reinigungskraft für den Kindergarten

81. Martin zum 1. Oktober 2004

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Donnerstag, den 25. März 2004 im Gasthaus
OUenloher in Irl ab 20.00 Uhr statt. Alle
interessierten Gemeindeangehörigen sind dazu
recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Englbrecht wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 2003 geben.
1m Anschluss daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Oberbergkirchen
eingehen. Und schließlich hat jeder
Gemeindebürger die Möglichkeit, seine Meinung
zu sagen bzw. Kritik, Anregungen, Wünsche,
aber auch Lob vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwallungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.

Die wöchentliche Arbeitszeit wird voraussichtlich
20 Stunden betragen, aufgrund des Kindergarten­
betriebes am Vormittag beginnt die Arbeitszeit
täglich ab der Mittagszeit.

Sollten wir Ihr Interesse
reichen Sie bitte bis
Bewerbungsunterlagen
Lebenslauf und Foto) bei
Oberbergkirchen, Hofmark
Oberbergkirchen ein.
Für Fragen steht Ihnen gerne Frau
Tel. 08637/9884~14 zur Verfügung.

Wir bieten die Vorteile einer Beschäftigung im
öffentlichen Dienst incl. einer tariflichen
Entlohnung für Arbeiter, die auch
Einmalzahlungen wie Urlaubsgeld und
Weihnachtszuwendung beinhaltet.

OBERBERGKIRCHEN
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FertigstelIen der Erschließungsstraßen in den Bauge­
bieten ..Am Allen SportplatzM

, _Oberbergkirchen-NordM

und "Asenhamer Feld"; Ausschreibung der Arbeiten
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass die Fertig­
stellung (Gehweg und Feinschicht) der Erschfießungs­
straßen in den Baugebieten HAm Alten Sportplatz",
uOberbergkirchen-Nord- und "Asenhamer Feld" im
Frühjahr 2004 durchgeführt werden soll.
Vor der Ausschreibung soll im Baugebiet ,.Am Alten
SportplatzM eine Druckprufung getätigt werden. Der
Gehweg der mittleren Erschließungsstraße im Bauge­
biet ,.Am StielhölzlM soll entsprechend der ursprüngli­
chen Planungen (Pflaster, z.T. mit Rasenfuge) herge­
stellt werden.
Baugebiet ,Asenhamer Feld-;
Erschließung der Bauparzellen
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass für die Er­
schließung der restlichen Bauparzellen im Baugebiet
Asenhamer Feld (Pfarrer-Huber-Straße und Asenha­
mer Weg) mit Straße (ohne Gehweg und Feinschicht),
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung die Aus­
schreibung durchgeführt werden soll. Wenn die Ange­
bote bei der Gemeinde eingegangen sind, soll über
den Tagesordnungspunkt erneut abgestimmt werden.
Das Ingenieurbüro Behringer wurde beauftragt, die
Ausschreibung für den 2. Bauabschnitt durchzuführen.
Kommunales Ortsrecht; 1. Verordnung zur Änderung
der Straßenreinigungsverordnung
Der Gemeinderat hat die 1. Verordnung zur Änderung
der Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung
der öffentlichen Straßen und die Sicherung der Geh­
bahnen im Winter beschlossen. Das Verzeichnis der
Straßen, für die die Verordnung gilt wurde überarbeitet
und neu gefasst.
Kindergarten St. Martin;
Ergebnis der Anmeldungen für das Kindergartenjahr
2004/2005
Der Gemeinderat nahm zur Kenntnis, dass vier Kinder
neu für das Kindergartenjahr 2004/2005 angemeldet
wurden und somit voraussichllieh 36 Mädchen und
Jungen die Tagesstätteneinrichtung ab September
2004 besuchen werden. Wegen dieser Zahlen ist die
Schließung der dritten Gruppe unumgänglich. Auf­
grund einer Elternbefragung soll jedoch das Angebot
des Betreuungsumfanges erweitert werden. So soll ab
dem kommenden Kindergartenjahr zu den bisherigen
4- und 6-Stunden-Gruppen noch zusätzlich eine 5­
stündige Betreuung in einer der beiden Gruppen ein­
geführt werden.
Vorschlagsliste für Schöffen
Alle vier Jahre hat jede Gemeinde eine Vorschlagsliste
für Schöffen aufzustellen. Aufgrund der Einwohner­
zahlen in Oberbergkirchen ist mindestens eine Person
zu benennen. Der Gemeinderat hat beschlossen,
Herrn Hans Hampel in die Vorschlagsliste für Schöffen
für die Geschäftsjahre 2005 - 2008 einzutragen.
Finanzlage der Gemeinde
Bürgermeister Englbrecht informierte den Gemeind~­

rat über die schlechte Finanzlage 2004. Durch dIe
höhere Kreisumlage, den geringeren Schlüsselzuwei­
sungen, Einkommensteuerbeteiligung und Einkom­
mensleuerersatz wird der Gemeinde im Jahr 2004 ein
deutliches Minus bleiben.

UNTERSTÜTZUNG FÜR DAS
HEIMATBUCH OBERBERGKIRCHEN

Für das Heimatbuch Oberbergkirchen werden noch
kurze Chroniken jedes Vereins und jedes Gewerbebe­
triebes benötigt. Der Autor des Heimatbuchprojektes
Meimad Schroll bittet die Vorstände der Vereine und
Abteilungen sowie die Inhaber eines Gewerbes jeweils
um eine kleine geschichtliche Darstellung auf einer
Textseite DIN A 4 und um ein Foto. Ihre Kurzchronik
geben Sie bitte bis spätestens 15. Juni 2004 im Ra.t­
haus Oberbergkirchen ab. Ihr Foto bekommen Sie
einen Monat später wieder zurück.
Außerdem bittet der Autor allgemein um Mithilfe der
Bevölkerung. Es geht um eine kurzzeitige Überlassung
von älteren Bildern zur Hausgeschichte, die eventuell
im Buch abgedruckt werden sollen. Herr Schroll würde
sich auch über Fotos denkmalgeschützter Gebäude,
Kapellen und Flur1<:reuze freuen. Bringen Sie bitte Ihre
Postkarten und Fotos ins Rathaus. Die Originale wer­
den Ihnen nach wenigen Wochen wieder zurück ge-
geben. .
Wer mit Erzählungen, z. B. über den Wandel In der
Landwirtschaft und im Gewerbe, über Ereignisse (Er­
lebnisse) der Kriegs- und Nachkriegszeit aber auch
über die Brauchtumspflege in der Gemeinde einen
Beitrag leisten will, melde sich bitte beim Autor Mein­
rad Schroll unter Telefon; 08631/13633.

SCHÜTZENKÖNIGE BEI ALMENRAUSCH
UND EDELWEIß

Beim Schützenverein Almenrausch und Edelweiß
wurden Anfang Januar die Schützenkönige ermittelt.
Spannender als in diesem Jahr war es bisher noch
nie. Die Gruppe DamenfHerren erzielte bis einschließ­
lich Platz 11 Teilerergebnisse unter 50. So gestaltete
sich die Übergabe der Schützenketle spannender als
je zuvor. Als bester Schütze und somit als Schützen­
könig tat sich bereits zum zweiten Mal Günther Haus­
berger mit einem sensationellen 10,2 Teiler hervor.
Martin Reichl stand ihm nur sehr wenig nach und er~

zielte als Wurstkönig einen 10,7 Teiler. Auch Brezen­
könig Thomas Thaller brauchte sich mit seinem 15,3
Teiler nicht zu verstecken.
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Bei den Jungschützen konnte sich heuer erstmals eine
Schützenkönigin durchsetzen. Der amtierende Jung­
schützenkönig Andi Franke überreichte seiner Nach­
folgerin Katharina Freiberg, die mit einem 25,9 Teiler
sehr gut ins Schwarze getroffen hatte, die Schützen­
kette. Michael Hering errang mit einem 71,1 Teiler den
Titel des Wurstkönigs und Stefan Einwang wurde mit
einem 82,8 Teiler Brezenkönig.
Die Würdenträger wurden dann noch bei Kaffee und
selbstgebackenen Kuchen sowie dem vom Vorjahres­
könig Manuel Fischer gespendeten Freibier ausgiebig
gefeiert. (Bericht und Foto: Gerlinde Mayer)

VORSTANOSSITZUNG DER ORTSVEREINE

Bei der Vorstandssitzung bedankten sich die Ortsver­
eine Oberbergkirchen bei Herrn Pfarrer Paul Janßen
für sein großes Engagement bei der Betreuung der
Pfarrei sowie den Baumaßnahmen Pfarrheim und
Pfarrhof. Siegfried Gossert, Sprecher der Ortsvereine,
iberreichte einen Scheck über 3.000 Euro. Dieser
Betrag soll für die Möbelausstattung im neuen
Pfarrheim verwendet werden und stammt aus dem
Erlös des Dorffestes 2003.

(Bericht und Foto: Siegfried Gossert)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFT IRl

Auch heuer wieder war die Versammlung der Jagdge­
nossenschaft zahlreich besucht. Eingangs der Ver­
sammlung begrüßte Jagdvorsteher Franz Hötzinger
die beiden Jagdpächter Lantenhammer und Meindl
sowie die Mitglieder.
In seinem Rechenschaftsbericht führte Hötzinger aus,
dass bei der Waldbegehung mit dem Kreisverband
keinerlei Verbiss und Schaden festgestellt wurden.
Das Gutachten von der Forstbehörde ist gut ausgefal·
len. Der Abschuss wurde voll erfül1l und es besteht
kein Grund zur Änderung.
Für das Ausleihen der Reisighackmaschine von 5
Euro die Stunde wurden fast 700 Euro erwirtschaftet.
Auch die Foliencontainer wurden gut angenommen.

Die genossenschaftseigenen Maschinen sind in einem
ordnungsgemäßen Zustand und stark im Einsatz. Die
Terminabsprache für die Benutzung der Maschinen
muss jedoch noch besser koordiniert werden. Jagd­
kies, so Hötzinger, wurde im letzten Jahr zuviel auf­
gefahren und soll heuer etwas eingeschränkt werden.
Weiter teilte Hötzinger mit, dass die neu gewählte
Vorstandschaft jetzt ein Jahr im Amt ist und das ab­
gelaufene Jahr ohne Probleme beWältigt wurde. Er
lobte auch das sehr gute Einvernehmen zwischen den
beiden Jagdpächtern Lantenhammer und Meindl. Ei­
nen Überblick über die finanziellen Verhältnisse gab
Kassier Eduard Maier jun.. Die größten Ausgaben
wurden für das Aufkiesen der öffentlichen Feld- und
Waldwege, für den Unterhalt der genossenschaftsei­
genen Maschinen und für das Aufstellen der Folien­
container getätigt. Dennoch ist der Kassenstand zu­
friedensteIlend. Die Prüfer bestätigten eine einwand­
freie Kassenführung und entlasteten die Vorstand­
schaft.
Jagdpächter Alfred Lantenhammer konnte von einer
abgehaltenen Treibjagd im November mit 53 Hasen
und 6 Fasanen berichten. Der hohe Wildbestand ist
ein Spiegelbild einer guten Jagd. Natur, Jagd und
Landwirtschaft sind in gutem Einklang. Wegen des
Käfers mussten die Futterstellen versetzt werden.
Dabei gab es keine Probleme. Durch die Wildunfälle
im Herbst wurde der Jagdabschussplan mehr als er­
füllt. Als großes Problem nannte Lantenhammer die
stetig steigende Population der Rabenkrähe im Gebiet,
die zunehmend erhebliche Schäden in der Landwirt­
schaft verursacht. Den Bestand durch Schießen zu
vermindern, halte keine Erfolg. Deshalb soll ein Antrag
auf Lebendfang von Rabenkrähen an die untere Jagd­
behörde gestellt werden.
Jagdgenosse Franz Bauer beteiligte sich an einer
Krähentreibjagd und erlegte 38 davon.
Franz Hötzinger führte aus, dass die Vorstandschaft
beschlossen hat, dass der Jagdkies bei der Abholung
erst selbst zu bezahlen ist und erst dann vom Kassier
mit 50 - 70 Euro vergütet wird. Der Holzspalter ist die
ersten 5 Tage frei und ab dem 6. Tag ergeht eine Ge­
bühr von 5 Euro pro Tag. Der Jagdschilling soll für die
Neuanschaffung einer Wiedhackmaschine angespart
werden. Auch die Jagdabschusspläne werden neu
aufgestellt. (Bericht: Franz Maier)

AGNES FUCHSHUBER FEIERTE IHREN
80. GEBURTSTAG

Kürzlich konnte Agnes Fuchshuber aus Oberthalham
in bewundernswerte Rüstigkeit und guter Gesundheit
ihren 80. Geburtstag feiern. Ganz erfreut war die Ju­
bitarin, als neben Bekannten und Verwandten auch
noch die beiden Bürgermeister Josef Englbrecht und
Michael Hausperger gratulierten. Sie überreichten im
Namen der Gemeinde einen Geschenkkorb. Die
Glückwünsche vom Pfarrverband Velden überbrachte
Pastoralreferend Wendelin Bless und vom Pfarrge­
meinderat Rita Schweiger.
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(Bericht und Foto: Franz Maier)

MARIA PREITENWIESER WURDE 80

Das 60. Lebensjahr vollendete kürzlich Maria Preiten­
wieser aus Holzhäuseln. Bei wieder genesender Ge­
sundheit konnte sie mit Verwandten und Bekannten
sowie der ganzen Nachbarschaft ihren Ehrentag im
Gasthaus OUenloher in Irl feiern. Zu den Gratulanten
gesellten sich auch die Bürgermeister Josef Engl­
brecht und Michael Hausperger sowie Otti Reiter vom
Pfarrgemeinderal. Sie wünschten der Jubilarin alles
Gute und überreichten eine Präsentkorb.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

VEREINSABEND BEIM HÜTT'NCLUB

Einen VereiMabend veranstaltete der HüU'nclub Gei­
selharting im Gasthaus Friedl in Schleichwies. Hierbei
haUe der wHütrncJub-Nachwuchs~ Gelegenheit, um
musikalisches Können zu zeigen. Eingeladen war
hierzu Pfarrer Paul Janßen. Der Hült'nclub übergab
ihm an diesem Abend 500 Euro aus dem Erlös des
Bachfestes und der Tombola. Damit soll die Einrich­
tung für den Pfarrstadel angeschafft werden.
(Bericht und Foto: Alois Binsteiner)

HALLENTURNIERE FUßBALL E JUGEND

Zwei beachtliche Ergebnisse können die Kinder der E
Jugend des SV Oberbergkirchen verzeichnen.
In Neuötling konnten die Kinder der E 3 alle Spiele für
sich entscheiden und gingen souverän mit 13:1 Toren
aus vier Spielen als Sieger hervor.

Ebenso ungeschlagen blieb die Mannschaft E 2 (siehe
Foto) eine Woche später in Buchbach in vier Spielen
mit einem Torverhältnis von 10:3und erkämpfte sich
verdient den 1. Platz.
(Bericht und Foto: Claudia Häusler)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER JU

Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung des JU
Ortsverbandes Oberbergkirchen konnte der Vorsit­
zende Anton Denk wieder zahlreiche Mitglieder be­
grüßen. Er konnte auf ein erfolgreiches Jahr zurück
blicken. Die JU Oberbergkirchen ist nach wie vor der
mit Abstand mitgliederstärkste Ortsverband im Land­
kreis Mühldorf und es konnten auch 2003 wieder ei­
nige Neumitglieder aufgenommen werden. Mit der
Beteiligung an verschiedenen politischen Veranstal­
tungen war Denk sehr zufrieden. Auf Kreisebene
stellte die Oberbergkirchener JU zusammen mit dem
Ortsverband Schönberg meist die größte Abordnung.
Ein voller Erfolg war auch der Besuch des Bon Jovi
Konzerts in München, wo v. a. die jungen Mitglieder
mit Begeisterung dabei waren. Nach dem Jahresrück­
blick konnte Kassier Christoph Huber eine solide Fi­
nanzlage des Vereins nachweisen. Die Planungen fOr
das Jahr 2004 sind bereits in vollem Gange. Das
große JahreshighJight soll am 10. und 11. Juli ein
Soafakistlrennat in Geiselharting werden. Im Oktober
ist dann ein Dreitagesausflug nach Stutlgart geplant.
Nachdem sich Tünn Denk bei allen Mitgliedern herz­
lich für die gute Zusammenarbeit bedankt hat, ging es
mit dem schon traditionellen Watlturnier weiter. Nach
spannenden Spielen konnte das Gespann Gerhard
Moosner, der bereits im letzten Jahr gewonnen hat,
und der nicht gerade als Waltexperte geltende Tünn
Denk den Wanderpokal und einen Geldpreis entge­
gennehmen.
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50 ct
20 ct
10 ct

(Bericht und Foto: Georg Meindl)

6t~JND- UND TEILHAUPTSCHULE

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG
LESEWETTBEWERB IN DER SCHULE IM
1. HALBJAHR 2003/04

Im 2. Lesewettbewerb seit Bestehen der Schulbüche­
rei siegte die 5. Klasse. Zweiter wurde mit einem fast
ebenso gutem Ergebnis die Klasse 2a. Der Wettbe­
werb fand in der Zeit vom 1.10.2003 bis 31.1.2004
statt. In diesen 4 Monaten wurden insgesamt 682 Bü­
cr -. von den Schülern gelesen, davon von der 5.
K._-,se 203 Bücher und von der zweitplatzierten
Klasse 2a 187 Bücher. Die Siegerklasse bekam als
ersten Preis eine Pizza-Brötchen-Party.

Die Bücherei, die im Januar 2003 gegründet wurde
und somit seit einem Jahr besteht, hat mittlerweile
einen beachtlichen Bücherbestand von 1.184 Büchern.
Trotz der geringen Leihgebühren konnten inzwischen
sehr viele Bücher erworben werden, so dass ungefähr
gut 1/3 der Bücher Eigentum der Schulbücherei sind.
Neu im Sortiment der Schulbücherei sind einige engli­
sche Bücher für die Klassen 3 bis 5. Die Klassen in
Zangberg haben inzwischen ebenfalls die Möglichkeit.
die Schulbücherei zu nutzen, da sie ca. alle 3 Wochen
Gelegenheiten wie z.B. den Badebus bzw. den Be­
such des Computerraums haben und hierbei Bücher
ausleihen können. Wegen der geringen Nutzung am
Freitag Nachmittag wird ab dem 1. März die Bücherei
nur noch an jedem 1. Freitag im Monat geöffnet sein.
Sollte wieder mehr Resonanz zu verzeichnen sein,
kann dieses wieder geändert werden.

Öffnungszeiten ab 1. März 2004:
Montag 7.30 - 7.55 Uhr

Donnerstag 7.30 - 7.55 Uhr
1. Freitag im Monat 14.30 -15.30 Uhr.

(Öffnungszeiten in den Ferien werden rechtzeitig be­
kannt gegeben.)

Ausleihgebühren:
Aufnahmegebühr (einmalig)
Ausleihgebühr pro Buch (für 3 Wochen)
Verlängerungswoche

Das Bücherei-Team

GEMEINDE
••

SCHONBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

Die diesjährige BLjrgerversammlung findet am
Donnerstag, den 1. April 2004 im Gasthaus
Esterl in Schönberg ab 20.00 Uhr statt. Alle
interessierten Gemeindeangehörigen sind dazu
recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Lantenhammer wird zunächst
einen Rechenschaftsbericht über das Jahr 2003
geben. Im Anschluss daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Schönberg eingehen.
Und schließlich hat jeder Gemeindebürger die
Möglichkeit, seine Meinung zu sagen bzw. Kritik,
Anregungen, Wünsche, aber auch Lob
vorzutragen. .
Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERTS­
SITZUNG VOM 4. FEBRUAR 2004

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung zum Wohnhaus­
Ersatzbau mit zwei eigenständigen Wohneinheiten in
Unterweinbach 1 wurde zugestimmt.
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Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung über die Erweiterung des Schweinestalles mit
Neubau einer Güllegrube in Hofmark 15 zu.
Der Bauantrag über die Errichtung eines Heizungs­
baubetriebes mit Ausstellung, Lager und eines Be­
triebsleiterwohnhauses auf Parzelle 6 im Gewerbege­
biet Eschlbach fand die Zustimmung des Gemeinde­
rates. Der Errichtung von Pultdächern wurde ebenso
zugestimmt.

Flächennutzungsplan, Deckblatt Nr. 3;
a) Behandlung der Stellungnahmen Träger öffentlicher
Belange
Am 05.03.2003 hat der Gemeinderat beschlossen, den
Flächennutzungsplan zu ändern. Die vorgezogene
Bürgerbeteiligung und die öffentliche Auslegung des
Bebauungsplanes wurden durchgeführt. Gleichzeitig
wurde auch die Beteiligung der Träger öffentlicher
Belange vollzogen. Bedenken und Anregungen wur­
den vom Bayerischen Bauernverband vorgebracht.
Zu den im Rahmen der öffentlichen Auslegung des
Flächennutzungsplanes, Deckblatt Nr. 3, der Ge­
meinde Schönberg eingegangenen Stellungnahmen
wurde folgendes beschlossen:
Schreiben des Bayerischen Bauernverbandes vom
01.12.2003:
Über die seitens einzelner Grundstückseigentümer
vorgebrachten Bedenken und Anregungen wurde be­
reits mehrfach abgestimmt. Die dabei genannten Be­
lange sind in die Abwägung bereits eingeflossen, wes­
halb die Dorfgebiete in Eschlbach und Hanging in der
bestehenden Form beibehalten werden sollen.

Flächennutzungsplan, Deckblatt Nr. 3;
b) Feststellungsbeschluss
Der Flächennutzungsplan, Deckblatt Nr. 3, einschließ­
lich Erläuterungsbericht in der Planfassung vom
30.07.2003 wurde festgestellt.

Baugebiet "Bondlfeld";
Vorstellung eines Entwurfes des Bebauungsplanes
Bürgermeister Lantenhammer stellte 4 Varianten für
die Gestaltung des Baugebietes vor.
Der Bauausschuss favorisiert die Variante mit einer
Ringstraße und 6 weiteren gemeindlichen Bauparzel­
len im Südwesten. Die Gemeinderatsmitglieder er­
hielten Kopien der Pläne, um sich bis zur nächsten
Sitzung über die Gestaltung Gedanken zu machen.

Gehweg entlang der Hauptstraße;
Planung
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass der Gehweg­
bau an der Hauptstraße von der Hauptstraße 9 bis zur
Einmündung der Peitzinger Straße angestrebt werden
soll. Die Verwaltung wurde beauftragt zu prüfen, ob
die Maßnahme von der Direktion für Ländliche Ent­
wicklung bezuschusst wird. Sobald feststeht, dass die
Maßnahme bezuschusst wird, sollen die Anlieger zu
einer Versammlung geladen werden.

Instandsetzungsarbeiten am Sportplatz Schönberg
Der Sportplatz in Schönberg ist in einem sehr
schlechten Zustand. Laut Gemeindearbeiter Leitl und
Rauscheder muss er komplett instand gesetzt werden.
Der Gemeinderat war sich einig, dass für die Arbeiten
zur Instandsetzung des Sportplatzes mindestens zwei
Angebote eingeholt werden sollen.

Beitritt zum Inn-Salzach-Euregio e.V.
Hauptziel des Inn-Salzach-Euregio eV ist die Förde­
rung des Fremdenverkehrs. Der Gemeinderat ist der
Meinung, dass die Gemeinde davon keinen wirtschaft­
lichen Vorteil hat.
Deswegen wurde beschlossen, der Inn-Salzach-Eure­
gio e. V. nicht beizutreten.

Antrag auf Gewährung eines Zuschusses der Kirchen­
stiftung St. Michael in Schönberg für die Restaurierung
des Reliefs der Beweinung Christi
Der Gemeinderat hat beschlossen, für die Restaurie­
rung des spätgotischen Reliefs der Beweinung Christi
der Pfarrkirche St. Michael in Schönberg einen Zu­
schuss in Höhe von 900 € zu gewähren.

Vorschlagsliste für Schöffen
Alle vier Jahre hat jede Gemeinde eine Vorschlagsliste
für Schöffen aufzustellen. Aufgrund der Einwohner­
zahlen in Schönberg ist mindestens eine Person zu
benennen. Der Gemeinderat hat beschlossen, Frau
Roswitha Senftl in die Vorschlagsliste für Schöffen für
die Geschäftsjahre 2005 - 2008 einzutragen.

VERKAUF DES GEMEINDLICHEN
ANWESENS IN GAULING 3

Die Gemeinde Schönberg beabsichtigt, das gemeind­
liche Anwesen in Gauling 3 zu verkaufen.
Der Gemeindeteil Gauling befindet sich ca. 1 km west­
lich von Schönberg.

•
Garten
'1.3 7 3 1112

Zum Verkauf stehen das Hofgrundstück mit einer Flä­
Ghe von 2.743 m2 und evtl. die nördlich gelegene
Gartenfläche mit einer Größe von 1.373 m2 bereit. Die
HofsteIle besteht aus einem Dreiseithof, wobei das
Wohnhaus bis Januar 2004 bewohnt war und sofort
beziehbar ist. Der Bundwerkstadl und der Schuppen
stehen unter Denkmalschutz. Die Ortsdurchfahrt durch
Gauling wurde vor zwei Jahren neu gebaut, Wasser
und Kanal sowie Strom und Telefon ist vorhanden.
Für die Gartenfläche auf der gegenüberliegenden
Straßenseite könnte die Gemeinde Schönberg bei
Bedarf Baurecht für ein neues Wohnhaus schaffen.
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Auf Wunsch des Käufers wäre auch die Gemeinde
bereit, einen Teil aus ihrer landwirtschaftlichen Fläche
mit zu verkaufen.
Wer Interesse an dem Kauf des gemeindlichen Anwe­
sens hat, kann sich bei Bürgermeister Alfred Lanten­
hammer (Tel: 0171/3683780) oder in der Geschäfts­
stelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
bei Frau Huber (Tel: 08637/9884-13; Fax:
08637/9884-10) melden.

FERIENBETREUUNGSKONZEPT FÜR
KINDERGARTEN ENTWICKELT

(Bericht veröffentlicht unter Lohkirchen)

ANMELDUNG ZUM
KINDERGARTENJ"AHR 2004/2005

Die Anmeldung zum Kindergarten St. Michael in
Schönberg für das Besuchsjahr 2004/2005 findet am
Montag, den 15. März und am Dienstag, den 16. März
2004 statt. Wir bitten um telefonische Vereinbarung
unter der Tef-Nr.: 0863717438, da wir es während des
Kindergartenbetriebes von 8.00 bis 11.00 Uhr machen.

AUFSTELLEN DES FOLIENCONTAINERS
BEI ESTERL IN SCHÖNBERG

In Schönberg steht der Foliencontainer der Jagdge­
nossenschaft Schönberg/Aspertsham am

Freitag, den 26.03.2004 von 9.00 bis 16.00 Uhr
zur Verfügung.

Die Folien sind besenrein und gebündelt abzugeben.

SCHÜTZENKÖNIGE BEI DEN
JOHANNESSCHÜTZEN ASPERTSHAM

Was die Österreicher im alpinen Skisport sind, sind die
3erndl's bei den Johannesschützen. Mindestens einer,
manchmal zwei, sind unter den ersten drei Plätzen. So
war es auch wieder kürzlich beim traditionellen Kö­
nigsschießen im Vereinslokal Lauerer.
Nach der Auswertung der Schießergebnisse wurde
voller Spannung die Bekanntgabe des neuen Schüt­
zenkönigs erwartet. In einem bis zum letzten Schluss
spannenden Wettkampf konnte diesmal Andreas Ha­
nika die Königswürde mit einem 42 Teiler erringen.
Der letztjährige Würdenträger überreichte ihm die
wertvolle Schützenkette. Die Proklamation der neuen
Könige findet beim traditionellen Schützenball statt.
Äußerst spannend und knapp verlief es auch bei den
nachfolgenden Platzierungen. Reservekönig Georg
Berndl jun. erhielt mit einem 52,5 Teiler die Kette aus
Wurst. Das dritlbeste Blattl schoss der neue Bre­
zenkönig Georg Berndl sen. mit einem 59 Teiler.
Anschließend gratulierte Schützenmeister Reinhard
Winterer dem neuen Schützenkönig für das Vereins~

jahr 2004 und war, wie alle Anwesenden der Meinung,
dass er die Johannesschützen im kommenden Jahr
bestens vertreten und repräsentieren wird.

Die bekannt gute Nachwuchsarbeit bei den Johannes­
schützen Aspertsham trug beim Jugend-Königsschie­
ßen erneut ihre Früchte. Es wurden durchwegs gute
Ergebnisse erzielt. Eine starke Beteiligung am Königs­
schießen war auch heuer wieder zu verzeichnen. Na­
hezu alle aktiven Jungschützen des Vereins waren
zum Kampf um die Würde des Vereinsschützenkönigs
angetreten.
Spannung herrschte, bis Schützenmeister Reinhard
Winterer die PlatZierungen bekannt gab. Aus dem
mehrstündigen Wettbewerb ging schließlich Marina
Liebl mit einem 98 Teiler als Siegerin hervor. Dem
Vorjahreskönig oblag es dann, die Schützenkette an
Marina Liebl zu überreichen und die besten Glück­
wünsche mit auf den Weg zu geben. Vizekönig Daniel
Lanzinger (114 Teiler) wurde mit einem Wurstkranz
und die Drittplatzierte Katharina Bauer (194 Teiler) mit
einer Brezenkette dekoriert.
Erster Schützenmeister Reinhard Winterer freute sich
über die gute Beteiligung und die erzielten Ergebnisse.
Besondere Dankesworte richtete er an den Jugend­
leiter, dessen intensive Jugendarbeit sehenswerte
Früchte trage. (Bericht und Foto: Franz Maier)

SCHÜTZENBALL IN ASPERTSHAM

Zum 14. Mal veranstalteten die Aspertshamer Johan­
nesschützen und die Eichenlaubschützen aus Lohkir~

ehen gemeinsam ihren schon zur Tradition geworde­
nen Schützenball. Der Saal war fast bis auf den letzten
Platz gefüllt, denn fast 250 Besucher und Mitglieder
waren gekommen, um an diesem 8all teil zu nehmen.
Der Aspertshamer Schützenmeister Reinhard Winterer
und Josef Hausner, Schützenmeister der Eichenlaub­
schützen, waren sehr zufrieden.
Traditionell zogen zu Beginn die Schützenkönige mit
ihren Liebsten ein. Der amtierende Schützenkönig
Georg Berndl jun. kürte seinen Nachfolger Andreas
Hanika mit der schmucken Schützenkette. Nach der
eindrucksvollen Zeremonie gab es den Eröffnungswal­
zer, der den Schützenkönigen Andreas Hanika mit
seiner Roswitha und dem neuen Würdenträger von
den Eichenlaubschützen vorbehalten blieb. Nachdem
alle Königspaare den Ehrenwalzer gedreht hatten,
tanzte das gesamte Schützenvolk unermüdlich im
Wechsel bayerisch-böhmisch oder nach den Oldies
des letzten Jahrhunderts.
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Das Spilzenduo "Hans und Martl" brachten den nöti­
gen musikalischen Schwung und hatten bereits nach
kurzer Zeit den Besuchern auf der Tanzfläche mächtig
eingeheizt.
Ein besonderer Höhepunkt und eine Augenweite war
der Auftritt der Show-Tanzgruppe "Halli-Galli", die 18
Lohkirchener Frauen mit ihrem Schottentanz.
Große Aufmerksamkeit erfuhr die Buchbacher "Buba­
ria" für ihre Auftritte. Damit auch die weiblichen Besu­
cher in Schwung kamen, traten Bauchtänzer um Mit­
ternacht auf.
Die Verantwortlichen wie auch die Besucher waren
sich darüber einig, dass man sich auch beim Schül­
zenball 2005 in Aspertsham wieder trifft.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

BENNO SPIRKL WURDE 80 JAHRE ALT

Der 80. Geburtstag des Austragsbauern Benno Spirkl
wurde zu einem Familienfest. Zu seinem Jubeltag
stellten sich neben den 4 Söhnen und der Tochter mit
den 10 Enkeln und 2 Urkenkeln auch die 3 Schwe­
stern und der Bruder zum Gratulieren ein. Im Namen
der Gemeinde überreichten die Bürgermeister Alfred
Lantenhammer und Walter Bichlmaier zum Festtag
einen Geschenkkorb. Die Vorstandschaft der KSK mit
Josef Gebier, Michael Moosner und Michael Gebier
ehrten ihr langjähriges Mitglied mit einem Geschenk.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

PFARRVERSAMMLUNG

Die Pfarrversammlung zeigte das große Interesse der
Gläubigen am Geschehen in der Pfarrei. Als Anneliese
Angermeier die Veranstaltung eröffnete, war der Pfarr­
saal bis auf den letzten Platz besetzt. Dem Bericht der
Pfarrgemeinderatsvorsitzenden zufolge gab es 2003 7
Taufen, 1 Hochzeit und 4 Sterbefälle. 21 junge Chris­
ten empfingen die erste Kommunion und 15 das Sa­
krament der Firmung. In 5 Sitzungen bereitete der
Pfarrgemeinderat das Jahresprogramm vor.
Kirchenpfleger Walter Bichlmaier gab einen detaillier­
ten Bericht über die wirtschaftliche Lage der Pfarrei. In
4 Sitzungen der Pfarrverwallung wurden alle wirt­
schaftlichen Maßnahmen beschlossen. Der Haushalt
der Pfarrei betrug 60.150 Euro, davon gab es einen
Zuschuss durch die Erzdiözese von 33.000 Euro. Ent­
halten darin ist eine Instandsetzungspauschale im
Rahmen der kleinen Baulast von 18.000 Euro.
Beschlossen wurde die Renovierung der Pieta. Für
den Bau des Kirchenparkplatzes wurde ein Plan
erstellt. Die Kosten sind mit 77.575 Euro veranschlagt.
In Zusammenarbeit mit der Gemeinde soll versucht
werden, im Rahmen des Leader-Plus-Prgrammes
einen Zuschuss zu erhalten. Der Bau der 50
Parkplätze soll in diesem Jahr erfolgen. Nachdem für
den Parkplatz Rücklagen gebildet werden konnten,
verfügt die Pfarrei über ein solides Polster für weitere
Aufgaben.
Architekt Maierhofer konnten den Abschluss der Re­
novierungsarbeiten an der Pfarrkirche mit einem Ko­
stenaufwand von 547.000 Euro bekannt geben. Die
Pfarrei könne wirklich froh sein, dass alle wichtigen
Baumaßnahmen noch zu einer Zeit abgeschlossen
wurden, in denen die Finanzierung leichter war. Im
Rahmen der kleinen Baulast wird die Dacherneuerung
an der Filialkirche in Michaelhölzl notwendig. An der
Nord- und Ostseite sollen neue Holzschindeln
angebracht werden.
Pfarrer Paul Janßen zeigte sich erfreut über die rege
ehrenamtliche Tätigkeit, die große Spendenbereil­
schaft in der Pfarrei sowie über die gute Zusammen­
arbeit mit der Gemeinde. Mehrere sakrale Gegen­
stände konnten versilbert werden.
Einen breiten Raum nahm die Behandlung der Anre­
gungen aus dem Kummerkasten ein. Sie werden in
den zuständigen Gremien behandelt werden.
Bürgermeister Alfred Lantenhammer sah es als eine
Selbstverständlichkeit an, dass die Gemeinde im
Rahmen ihrer Möglichkeiten die Arbeit der Kirche un­
terstützt, gehören doch 91,5 Prozent der Bevölkerung
der katholischen Religion an. Er gab Aufschluss über
das weitere Vorgehen beim Bau des Parkplatzes.
Zum Abschluss der Versammlung, welche die Ge­
meinschaft von Pfarrei und Gemeinde dokumentierte,
führte Peter Eberl Lichtbilder vom Pfarrausflug nach
Lenggries vor. Mit dem Dank an alle Mitglieder im
kirchlichen Dienst schloss die Pfarrgemeinderatsvor­
sitzende Anneliese Angermeier die harmonische Ver­
anstaltung. (Bericht: Helmut Rasch)
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IMKERVERSAMMLUNG

Aufgaben und Arbeiten aber auch Sorgen und Pro­
bleme der Imker im beginnenden Jahr stellte Vorstand
Jasef Huber in der ersten Versammlung seinen Mit­
gliedern vor. Am Beginn seiner Ausführungen zeigte er
die Fortbildungsmöglichkeilen, welche der Kreisver­
band bietet, auf. Er ermunterte dazu, die Kursange­
bote für Anfänger zur Honigerzeugung und für Bie­
nenhygiene zu besuchen. Auf der Landesgartenschau
in Burghausen wird sich der Kreisverband der Imker
vom 23. April bis 3. Oktober präsentieren. Für die Be­
treuung und Ausstellung werden täglich 2 - 3 Berater
benötigt, die von den Vereinen gestellt werden sollen.
Anmeldungen nimmt der Vorstand entgegen.
Einen breiten Raum nahm wieder die Bekämpfung der
Varoamilbe ein. Mehrere warme Witterungsperioden
im Herbst haben dazu geführt, dass lange Brut in den
Völkern vorhanden war. Dadurch konnten vermehrt
Milben überwintern. Nachdem sich gegen einige Mittel
bereits resistente Milbenstämme gebildet haben, ist
% notwendig, mit verschiedenen Mitteln diesem
Schmarotzer zu leibe zu rücken. Eine Möglichkeit ist
die Behandlung mit Oxalsäure. Sie verlangt eine ge­
naue Durchführung. Huber stellte in diesem Zusam­
menhang den Oxamat vor, der den Imkern die Arbeit
erleichtert.
Zum Abschluss wurde neben vereinsinternen Ange­
legenheiten auch die Beitragspflicht zur Berufsgenos­
senschaft erörtert. (Bericht: Helmut Rasch)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
KSK

Die Jahreshauplversammlung der KSK, zu der Vor­
stand Josef Gebier begrüßte, stand im Zeichen der
kameradschaftlichen Gemeinschaft. Die Krieger- und
Soldatenkameradschaft zählt mit 191 Mitgliedern zu
den stärksten Vereinen der Gemeinde. Nur mehr 24
von ihnen sind ehemalige Kriegsteilnehmer. Der Ver­
,ammlung war ein Gottesdienst voraus gegangen, in
dem der gefallen, vermissten und verstorbenen Mit­
glieder gedacht wurde.
Der umfanreiche Bericht des Vorstandes wies 45 Ver­
anstaltungen auf. Beim feierlichen Reservistenemp­
fang wurden Michael Brams, Michael Kiermeier, Chriv
stoph Gebier, Michael Huber, Peter Weindl und Franz
Gilch in die Kameradschaft aufgenommen. Von den
sportlichen Veranstaltungen berichtete Michael Denk.
Die Arbeit der Kriegsgräberfürsorge wurde im Bericht
von Josef Gebier besonders erwähnt. Mit der Samm­
lung hat Schönberg pro Kopf der Bevölkerung das
beste Ergebnis im Landkreis. Anschaulich stellte er die
Arbeit des Volksbundes vor. Der detaillierte Kassenbe­
richt von Josef SchnabJinger wies eine solide Finanzv
lage auf. Nachdem die Kassenprüfer Ulrich Loipfinger
und Georg Maoser eine einwandfreie Buchführung
bestätigten, wurde die Vorstandschaft einstimmig
entlastet. Neu im Gespräch im Jahresprogramm 2004
sind die Gestaltung einer Maiandacht und einer Win­
tersonnwendfeier. In den letzten Jahren wurden in den
Ostblockstaaten mehr als 380.000 Gefallene in
Friedhöfe umgebettet.

Der Verein wird sich bemühen, über den Suchdienst
Vermisstenschicksale aufzuklären. In seinem Gruß­
wort würdigte Bürgermeister Alfred Lantenhammer die
Aktivitäten des Vereins.
Den Abschluss der Versammlung bildeten Ehrungen
für 25jährige Vereinstreue. Aus der Hand der beiden
Vorstände Josef Gebier und Michael Moosner erhiel­
ten Franz Bichlmaier, Alois Dirnberger, Jasef Spirkl,
OUo Spirkl und Michael Huber eine Urkunde und das
Ehrenkreuz in Silber. Zu den Geehrten gehörte auch
Josef Gebier. In seiner Laudatio würdigte zweiter Vor­
stand Michael Moosner dessen beispielhaftes Wirken.

Mit dem Dank an alle Mitglieder, an alle Aktiven und
Helfer für den großen Gemeinschaftsgeist und an die
Gemeinde und Ortsvereine für die gute Zusammenarv
beit verband er die Bitte, rege an den Veranstaltungen
teil zu nehmen. Damit schloss Vorstand Gebier die
harmonische Versammlung.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
DICHTERLESUNG IN DER SCHULE

Für die Schulen in Neumarkt-St. Veit und Schönberg
hatte die Leiterin der Stadtbücherei Irmi Heigl eine
Lesung mit dem bayerischen Dichter Helmut ZöpfJ
vermittelt. Der mehrfache Doktor und Professor für
Schulpädagogik öffnete in den einzelnen Jahrgangs­
stufen den Kindern und Jugendlichen behutsam den
Weg zur Lebensfreude. Gespannt verfolgte auch die
Seminargruppe der Volksschullehrer dem Vortrag des
Pädagogen.
Zu Beginn versuchte er seinen jugendlichen Zuhörern
klar zu machen, dass in jedem Menschen eine dichte­
rische Ader schlägt. Er teilt sich in Wort und Schrift
dem Nächsten mit. Dabei ist jeder einzigartig, etwas
besonderes. Jeder Mensch geht aus der Gemein­
schaft der Familie hervor und sucht sich Freunde. Dies
stellte er mit den Schülerinnen und Schülern in einem
Rollenspiel vom FamiJienstammbaum dar. Damit halle
er schnell die Zuhörer in seinen Bann gezogen.
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Palmberg

•

http://www.zangberg.de

Am Mittwoch, den 03.03.2004, werden in der
Ampfinger Straße auf der Grünfläche vor der
Einfahrt am KJostcrpark in der Zeit zwischen
6.00 Uhr und 9.00 Uhr Geschwindigkeitsmcs­
sungcll durchgeführt.

Achtung Autofahrer!!!

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 28. JANUAR 2004

Ausscheiden der Gemeinderälin Frau Chrisline Zeiler
und Vereidigung des Listennachfolgers Herrn Günther
Thalhammer
Durch ihren Tod ist Frau Christine Zeiler aus dem
Gemeinderat ausgeschieden. Herr Günther ThaIham­
mer rückte als Listennachfolger in den Gemeinderat
nach. Herr Thalhammer nahm die Wahl an und wurdt.
vereidigt.

Bestellung eines neuen Mitgliedes im Rechnungsprü­
fungsausschuss
Frau Christine Zeiler war auch im Rechnungsprü­
fungsausschuss tätig. Hier musste ebenso ein neues
Mitglied gewählt werden. Gemeinderat Josef Pulzer
er1<;lärte sich dazu bereit. Vorsitzender des Ausschus­
ses ist Alfred Huber. Siegfried Mailhammer bleibt
stellv. Vorsitzender.

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines
Einfamilienhauses mit Garage in am Mitterbachweg 12
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt, wenn
die Aufschüttungen im Süden und Norden max. O,5m
betragen und die Wandhöhe der Garage dem Bebau­
ungsplan "Unteres Feld IV~ angepasst wird. Der Über­
schreitungen der Baugrenzen und Änderung der Fir­
strichtung wurde zugestimmt. Aufgrund der Abwei·
chungen vom Bebauungsplan konnte der Antrag nicht
im Genehmigungsfreistellungsverfahren behandelt
werden.

•
~ 0 ,.'~ .._ ...__ E '\ L_

ZANGBERG
CEMEINDE

für das
Mitteilungsblatt

Abgabetermin

"ApriI2004"

I ag der offenen I Lir
bei der Hallptschllie

am Samstag, den 13. März 2004
von 9.00 bis 13.00 Uhr

Die Schule zeigt sich sowohl als berufsvorbereitender
und praxisnaher als auch sozialwirksamer und weiter­
führender Lernort für die Jugendlichen.
Es wird aufgezeigt, dass die Hauptschule eine echte
Alternative zu den anderen weiterführenden Schulen
ist. An diesem Tag werden unter anderem die haupt­
schultypischen Fächer vorgestellt und Einblick in den
M-Zug gegeben, der zum Mittleren Bildungsabschluss
führt.
Der Tag bietet für die Besucher auch die Gelegenheit
zum Mitmachen und Testen des eigenen Könnens.
Wer Interesse hat, kann sich an Quali-Aufgaben ver­
suchen. Dieser Samstag ist ein ~normaler SchultagM,
an dem die Besucher Unterricht live erleben und sich
auch noch anderweitig informieren können.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
(Bericht: Helmut Rasch)

Mit großer Aufmerksamkeit folgten sie der Entste­
hungsgeschichte des Kinderbuches MNilli", in dem
Erlebnisse eines Krokodils geschildert werden. Dar­
Ober hinaus trug er Gedichte und Abschnitte aus dem
Buch "Zauberfeder" vor. Den Abschluss bildete sein
Zauberwort "Schickt ein Lächeln auf die Reise". Sein
Mienenspiel zeigte, wie ein Lächeln Freude in den
Alltag bringt. Mit Stille, Aufmerksamkeit und Applaus
dankten die jungen Zuhörer für die besondere Unter­
richtsstunde. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Der Hauptschulverband Neumarkt·St. Vei!, dem die
Gemeinden Lohkirchen und Schönberg angehören,
bietet eine Tag der offenen Tür
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Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung über den Neubau eines Einfamilienwohnhau­
ses mit Doppelgarage in Am Anger 27 zu. Den Gelän­
deveränderungen, der Überschreitung der Baugrenzen
und dem Vorbau als Holz-Glaskonstruktion wurde
zugestimmt.
Zum Antrag über den Neubau eines Wohnhauses
(Ersatzbau) in Stegham 25 gab es keine Einwände.
Neufestlegung der Hallenbenutzungsgebühren für die
Mehrzweckhalle
Seit 1987 sind die Kosten für Strom, Heizung und für
die Putzkraft gestiegen. Somit ist eine Erhöhung der
Hallenbenutzungsgebühr für die Mehrzweckhalle an­
gemessen.
Der Gemeinderat hat die Benutzungsgebühren wie
folgt beschlossen:
• Schule: 8,00 €/Std. (all 7,67€)
• Sportverein: 7,00 E:/Sld. (all 5,11 E)
• sonst. Auswärtige Vereine 15,00 E:/Std. (all 10,23 E)
Die Benutzungsgebühren gelten ab der Wintersaison
2004/2005 also ab dem 01.10.2004.
=ür die gewerbliche Nutzung werden folgende Preise
beschlossen:
• 30 E pro Abend ohne Heizung
• 50 E pro Abend mit Heizung
• 15 E pro Abend b. gemeinn. Nutzung ohne Heizung
·25 E pro Abend b. gemeinn. Nutzung mit Heizung.
Die Benutzungsgebühren gelten ab sofort.
Antrag auf Ausbau der Straße nach Landenham bei
der Direktion für Ländliche Entwicklung München und
Genehmigung der Anliegervereinbarungen
Der Gemeinderat nahm die gezeigten Pläne mit der
geplanten Straße durch Landenham zur Kenntnis.
Bürgermeister Märkl erklärte die erforderlichen Verän­
derungen im Bereich des Straßenverlaufes und gab
bekannt, dass sich die Anlieger mit der Straße schrift­
lich einverstanden erklärt haben. Wer für die Folgeko­
sten durch Straßenbeschädigungen aufkommt, muss
noch geklärt werden. Eine Sperrung der Straße ist
möglich, falls LKW's aus Richtung Lohkirchen diese
';Jtraße als Abkürzung benutzen.
Jem Ausbau der nachfolgenden Straße im Zuge des
Verfahrens Oberbergkirchen oder Mühldorfer Netz der
Direktion für Ländliche Entwicklung München wurde
zugestimmt: Landenham - St. 2091, Länge 1.025 m,
Bautyp 2a.
Hierfür soll ein entsprechender Antrag bei der Direk­
tion für ländliche Entwicklung München gestellt wer­
den.
Sperrung des Schulpausenhofes außerhalb der Schul­
zeiten
Die schwierige Situation am Schulpausenhof in zang­
berg besteht schon seit einiger Zeit. Besonders an
Silvester wurde der Bereich rund um den Pausenhof
verunstaltet. Die Freiwillige Feuerwehr machte bereits
das Angebot den Bereich gelegentlich zu kontrollieren.
Gemeinderatsmitglied Mailhammer bestätigte, dass
das Angebot noch immer gilt.
Die Gemeinde Zangberg nahm das Angebot der Frei­
willigen Feuerwehr Zangberg, den Schulpausenhof
außerhalb der Schulzeiten zu kontrollieren, an. Die
Gemeinde Zangberg übertrug der Freiwilligen Feuer­
wehr Zangberg das Hausrecht.

Einweihung des gemeindlichen Friedhofes am
28. März 2004
Bürgermeister Märkl gab das vorgesehene Programm
bekannt und eröffnete die Diskussionsrunde.
Weiterhin war sich der Gemeinderat einig, die Bauar­
beiten am Friedhofseingang in Palmberg an das Bau­
geschäft Huber zu vergeben.

Beitritt zum Inn-Salzach-Euregio eV
Hauptziel des Vereins ist es, den Fremdenverkehr zu
fördern. Der Gemeinderat lehnte den Beitritt zum Inn­
Salzach-Euregio eV. ab. Gründe sind die aufkom­
menden Kosten durch Mitgliedsbeiträge und zudem
lassen sich keinerlei Vorteile für die Gemeinde daraus
ersehen.

Vorschlagsliste für Schöffen
Bürgermeister Märkl trug vor, dass jede Gemeinde alle
vier Jahre eine Vorschlagsliste für Schöffen einreichen
soll. Aufgrund des Artikels in der Januar-Ausgabe im
MitleilungsblaU sind bislang noch keine Meldungen
eingegangen.

KINDER FEIERTEN FASCHING

Eine große Halle voller kleiner Narren kam in der
Mehrzweckhalle beim Kinderfaschingsball des Kiga­
Fördervereins aus nah und fern zusammen. Mit Einla­
gen und Spielen sowie nimmermüden Herumtoben
verging den Kindern die Zeit wie im Flug. Für Hunger
und Durst haUe der Elternbeirat bestens vorgesorgt.
Nach 3 Stunden waren alle hoch zufrieden. Eltern und
Kinder über einen frohen Faschingsnachmittag und die
Verantwortlichen des Fördervereins über den Erfolg
ihrer Bemühungen.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

SCHWESTER BENIGNA FEIERTE 85.
GEBURTSTAG

Im Kloster SI. Josef konnte Schwester Maria Benigna,
mit bürgerlichem Namen Viktoria Hinterecker, bei gu­
ter Gesundheit ihren 85. Geburtstag feiern. Die leibli­
che Schwester Sr. M. Benedicta verstarb vor einigen
Monaten. Ihre Cousine, Schwester Konrada, ist mit 97
Jahren die älteste Mitschwester im Zangberger Or­
denskonvent. Schwester Benigna lebt seit 59 Jahre im
Kloster St. Josef. Zum Geburtstag gratulierte Bürger­
meister Franz Märkl mit einem prächtigen Blumen­
strauß in den Kirchenfarben Gelb-Weiß.
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(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

GROßER AUFTRITT VON WEILKIRCHEN

Beim Nachtschwärmerball der AH der SpVgg hatte
eine Gruppe von Weilkirchnern ihren großen Auftritt.
Vor den Showeinlagen der "Halli-Galli's" aus Lohkir­
chen und der Männergarde aus Buchbach bestimmten
sie mit der "Festung zu Weilkirchen" das Geschehen
im Sedlmayrsaal in Zangberg. Mit ihrem König, den
Rittern und weiterem Gefolge übernahmen sie die
Herrschaft auch über Palmberg und Zangberg. Für die
effektvolle Kulisse, die Kostüme und die szenische
Darstellung bekamen sie verdienten Beifall der vielen
kostümierten Ballbesucher. Diese ließen sich von den
Rhythmen und Melodien der One-Night-Stand-Band
bis tief in die Nacht in Schwung hallen.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

DEM WILD AUF DER SPUR

Interessante und lehrreiche Stunden erlebten die Teil­
nehmer, darunter etliche Kinder, bei einer naturkundli­
chen Führung durch das Revier des Jagdpächters Or.
Erich Loserth. Ziel der Führung war es, Tierspuren im
Schnee zu finden und zuzuordnen. Hasen, Rehe, Fa­
sane konnten beobachtet werden und die Spuren von
Fuchs und Dachs identifIziert werden. Für die Teil­
nehmer war auch interessant. was der Jäger zur Aus­
bildung eines Jagdhundes ausführte und die Kinder
beobachteten genau, wie Quanto auf die stummen
Befehle seines Herrn achtete.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

NEUJAHRSSCHEIBE GEMALT UND
GEWONNEN

Zu Beginn 'der zweiten Hälfte der Schießsaison steht
beim Schützenverein Edelweiß-Bayerntreu der Wett­
kampf um die Neujahrsscheibe im Mittelpunkt des
sportlichen Geschehens. Jugendwart Reinhard Fiebi­
ger gestaltet dafür Jahr für Jahr schöne Landschaften
auf Holzscheiben. Heuer sind Fuchs und Fasane in
einer Winterlandschaft dargestellt. Oie Scheibe wurde
vom Vorjahresgewinner Roland Köhler an den Schüt·
zen mit dem besten Teiler (12,8), Reinhard Fiebiger,
übergeben. Somit konnte er seine eigene Scheibe in
Empfang nehmen.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

VORSTANDSWECHSEL BEIM
GARTENBAUVEREIN

In der Milgliederversammlung des Vereins für Garten­
bau und Landespflege traten einige Mitglieder der
Vereinsleitung aus Altersgründen oder wegen ander­
weitiger stärkerer Inanspruchnahme von ihren Ämtern
zurück. Für den Vorsitzenden Walter Niller, der den
Verein gegründet und 8 Jahre lang geleitet hat, wurde
Peter Asenbeck gewählt. Auch Hermine Hermann und
Bert Hackner schieden aus. Zweiter Vorsitzender
Hans Holzner würdigte ihre Leistungen und über­
reichte kleine Anerkennungsgeschenke. Neue Bei­
ratsmitglieder sind Irmgard Huber, Gertraud Schiller­
Valentin, Walter Niller und Johann Waldinger.
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(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

HALLENTURNIER DER FUßBALLJUGEND

Ein Hallenturnier für C-Jugendmannschaften richtete
die Jugendabteilung der SpVgg mit Abteilungsleiter
Sepp Pulzer in der Mehrzweckhalle aus. Die Turnier­
leitung lag bei den Betreuern Martin Heindl und Walter
Hengsdijk. Teilgenommen haben je 2 Mannschaften
vom SV Oberndorf und SV Niederbergkirchen sowie
von der SpVgg. Die Spiele wurde geleitet von Johan­
nes Auer und Tom Rauscheder. Turniersieger wurde
Zangberg 1, Tabetlenschlusslicht Zangberg 2.
Den Wanderpokal, der von Paul Aimer und Gerhard
qeichl vor 3 Jahren gestiftet worden war, konnte die
.;pVgg zum 2. Mal für 1 Jahr behalten. Die Siegereh­
rung und Pokalübergabe wurde von Bürgermeister
Märkl vorgenommen.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

ANZEIGENMARKT

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

Musikfreunde
Verein fiir Musikunterricht Oherhcrgkirchcn/Zanghcrg c. V.

" ..11 Chor
fiir Jugendliche (ab Jg 1991) und Junggebliebene

(auch ohne Sing- u. Chorerfahrullg, ohne Notenkenntnisse)

Gesungen wird Literatur aus den Bereichen
Rock, Pop, Musical und Gospel

Mittwochs, 20.15 Uhr bis 21.00 Uhr
Schule Oberbergkirchen (Musikzimmer)

I. TrelTen: 10. März 2004

Kostenlose Schnupperstunden (olme Anmeldung)
am 10. und 17. März 2004

Leitung: Agnes Burger

staatlich geprüfte Musiklehrerin langjährige
Erfahmng in Chorleitung

Weitere Infos bei Elisabeth Brenninger 0863717005

Salon
Marianne

--
Riedlstraße 7, 84539 Zangberg

Telefon: (08636) 57 31

Wir arbeiten ohne Anmeldungfür Sie

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schönberg Winkelm:ühl 1

Tel. u. Fax: 08839/1881
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30.
Einladung zum

in der Mehrzweckhalle
Zangberg

Beginn: 20.00 Uhr
* Wir freuen uns auf Ihr Kommen *

~

Zangberger Starkbierfest
der KSK Zangberg

am 13. März 2004
Ambulante Kranken- und Altenpflege
Herrnbergstr. 36, 84428 Ranoldsberg

Maria Kärtner

j
VILSTAL-PFLEGE

.Partner aller Kassen
eBehandlungspllege nach ärztlicher Verordnung
eHilfe bei Krankheits- Pflegefällen
eAngehörigenschulung elnlensivpflege
eKostenlose Beratung in allen Fragen der Pflegeversicherung

Näheres über unsere Leistungen und den Einsatzbereich
erfahren Sie unter 0 80 86/5 11 oder Fax 0 80 86/9 45 00
Internet: www.vilstal-pflege.de

r..... '-'0I "'i
~ Alle Cel)ießer u!)d sglcbe die e& werde!) Wgrre!) ~

j Wir 10hnm: Kö:otllc.hke.lfe;n au:> Zchokolade der
flmlal'lengel au:> Rgtt. DlIu nmd um den 'fee

, I •

~
enlllchl. t:iuchlrr. au:ogewih fe; plrituo;sen.

auT WUI1:iCh ko;stenlo;s verpackt.
, 1t1;so ... ein 13e:iuch lohnt ;sIch I

/I :itDdtplat.c a2 •a~mUhldori • Tel: Oa631-37972,7
~, geOTfnet mg· Pr 11..50·19 00 Uhr + iD a:so· 111 00 Uhr

,~T

fi!)dell bei u!)s die viele" 'Pi!)ge
%UI'I) ·Cellul) für alle ~inlle'
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.\L.............
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-,;; Tee-"iJ~

UlZl' s Wunderlmtd
T GenuI.IUr uUe ~inne 'T

1nh.. WD JjDrtung

• Ihr bewährtes, privates
Beslattungsinslitul

• Erdbestallungen _ Feuerbestattungen
• Särge. Ausstattungen. Urnen
• Übertührungen
• kostenlose Bestattungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

Second-Hand-Boutique
Mühldorfer Straße 18, 84539 Ampfing

Telefon: 08636/696 189
Damenmode u. Accessoires bis Gr. 58

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 9.30 - 12.30 Uhr und

14.00 - t8.00 Uhr
Mittwoch - geschlossen

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der VGem Oberbergkirchen und Amtsblatt des
Schulverbandes Schönberg
Verantwortlich für den Inhalt:

Geschäftsstelle der
VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen,

Telefon 08637/9884-0
Internet: http://www.oberbergkirchen.de

E-Mail: mitteilungsblalt@oberbergkirchen.de
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Fernseh - Video - Hifi - Sat
Showtechnik - Beschallungen

Hoiiii;aur

o .!imeier1HI~rn i"J osef~~
.,,1\

\1412 ~1\,,1(2.i
Hinkerding 4

I2fflC
yW"" 84494 Lohkirchen

Tel. & Fax: 08637 - 833

GESUNDHEIT-WOHLBEFINDEN-VITALITÄT
"S am Tag"

Vorsorge, die jeder nutzen kann.
Die natürliche Nahrungsergänzung aus Obst und

Gemüse.
Kostenlose Information:

I Heidi Edmeier, Teiefon 08636/1456

Ihr partned ttVDruck- un
in allen "ttelfragen
Werbenll

twlDELSYEllTlUTßIICI
VETTEIl

• Offsotd. uck • Worbosch.lder
• End'olldruck • F..hrLoughoschnhung
• Siobdruck • Aurklobe.
• Folionlochnik • Tax"ldruck
• WO'bomlttol • 51On,pol

• Vo.olr"'bokloid"no

Raiffe;sensI, 4 . 84564 Oberborgkl.chen
Tel,: 08637/7590· fall: 08637/1592

Rindenmulch
- das ideale Abdeckmaterial
gegen Unkraut im Garten-

Direkt vom Hersteller

Sägewerk Schnablinger
84573 Schönberg

Telefon: 08639/379

Gemeinde Zangbcrg
Märkl~ I. Bürgenneister

- ElektroinstaUation
- Eleklroheizung
- Telefonanlagen
- Beleuchtung
- Haushallsgeräte

für das
Mitteilungsblatt

Abgabetermin

"ApriI2004"

FFW Zangberg
Die Vorstandschaft

Außerdem erhältlich:
Elektromateria~ Glühlampen, Batterien

Generalversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Zangberg

Am Donnerstag, den 11.03.2004
findet um 20,00 Uhr im Gasthaus Sedlmayr

die Generalversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Zangberg statt.

Dabei steht folgende Tagesordnung auf dem.
Programm:

1. Begrüßung
2. Totcngcdenken
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht des Kommandanten
6. Bericht des Jugendwarts
7. Wahl des Kommandanten und Stellvertreters
8. Ehrungen
9. Jahresvorschau

10. Wünsche und Anträge

Zuvor findet um 19.00 Uhr in der Klosterkirche
Zangberg ein Gottesdienst für die verstorbenen
Feuerwehnnitglieder statt. Die Feuerwehr­
kameraden werden zur Kirche in Unifonn
erwartet.

Alois Binsteiner
Elektromeister

Johann-Fischer-Straße 10, 84564 Oberbergkirchen
Telefon: 08637/985020, Fax: 08637/985022

Beratung· Planung· Ausführung

Tel. 08636/698986
Fax 08636/698986

Klaus Horerer
Hofmark28
84539 zangberg
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WAS IST lOS IM MÄRZ ?
08f118fT1S1(IRCHEN
02.- 06.03.
04.03. 00.

OS.D3.Fr.

05.03. Fr.

06.03. Sa.
07.03. So.

07.03. So.

10.03. Mi.

10.03. Mi.
10.03. Mi.
12.03. Di.

13.03. Sa.

14.03. So.

18.03. 00.

19.03.120.03.

25.03. 00.

27.03. Sa.
31.03. Mi.

SCHÖNBERC

02.03. Di.

02. - 06.03.
03.03. Mi.
05.03. Fr.

05.03. Fr.
06.03. Sa.

06.03. Sa.
10.03. Mi.

10.03. Mi.

12.03. Fr.

13.03. Sa.
16.03. Oi.

16.03. Di.
16.03. Di.

17.03. Mi.
19.03. Fr.

20.03. Sa.

19.-21.03.

VGem-Schießen in zangberg
Fahrt z. italien. Buffett i. Fruhmannhaus,
Neum.·St. V.; Abf.: 18.45 Uhr, Martinsbrunnen
Frauen-Weltgebetslag, Beg.: 19.00 Uhr Pfarrk.
Obk., anseh!. gemUlI. Beisammens. Pfarrheim
Ausflug d. Bauernortsverb. Irl u. Obk. z.
Landtag; Abf.: 8.55 Uhr-Irl; 9.05 Uhr-Obk.
VGem·Schießen Siegerehrung in Zangberg
Ausflugsfahrt des SVO-5kiableilung n. Haus
im Ennstal; Abfahrt: 6.45 Uhr in Aubenham
Skifahrt nach .Haus im Ennstal" mit dem SVO­
Ski; Anmeldung bis 13.3.
Kinderkino: .Lang lebe die Königin"; 14.30
Uhr, Schule Oberbergkirchen
Seniorennachmillag
1. Chortreffen der Musikfreunde
Walliurnier der FFW Oberbergkirchen, 20.00
Uhr, Schatzenheim (Meisterwirt)
Jahreshauptversammlung der FFW In, 20.00
Uhr, Gasthaus OItenloher, In
Hoagarten der Musikfreunde Obk_Zangb.,
Gasthaus Sedlmayr, Gantenham
JHV der Jagdgenossenschafl Obk., 20.00 Uhr,
Gasth. Sedlmayr, Ganlenham
Damenstockschützenturnier, Aubenham
(Fr. ab 18.00 Uhr; Sa. ab 13.00 Uhr)
Bürgerversammlung, 20.00 Uhr, Gasthaus
Ottenloher,lrl
JHV FFW Obk. 20.00 Uhr, Schützenheim
Kinderi<.ino: .Bando und der goldene Fußball";
14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen

Gruppenstunde der KLJB, 19.30 Uhr,
Pfarrheim
VGem-Schießen in Zangberg
Frauenstammtiseh, 20.00 Uhr, Gasth. Ester!
Teilnahme der Johannesschützen Aspertsham
am VGem-Schießen in Zangberg
Imkertreffen, 20.00 Uhr, Pauli-Wirt
Fahrt des Gartenbauvereins zur Messe
"Garten München", Messe Riem
VGem-Schießen Siegerehrung in Zangberg
Kinderkino: .Lang lebe die Königin·; 14.30
Uhr, Schule Oberbergkirchen
Frühjahrversammlung des Gartenbauvereins,
20.00 Uhr, Pfarrheim
Jagdgenossen Asp.-Vorführg. eines Brenn­
holzschneidspalters, 13.00 Uhr, Eiseisberg
Besuch KSK Schönb. b.Starkbierfest Zangb.
Landfrauenf.-Besichtig. Eierfärberei .Ovofir in
Pirket, ansehr. Hummel-Museum Massg.
JHV d. FFW Asp., 20.00 Uhr, Gasth. lauerer
Polit. Veranstaltung der CSUlJU m. Dr. Peter
Ramsauer, 20.00 Uhr, Gasthaus Ester!
JHV d. CSU Schönb., 20.00 Uhr, Gasth. Esten
Jahreshauptv. d. Jagdgenossensehaft Asp. m.
Jagdessen, 20.00 Uhr, Gasth. lauerer
Starkbierfesl der KSK SchOnberg, 20.00 Uhr,
Gasthaus Ester!
Ausstellung .Drachenkampf und Himmels­
glanz· gestickte Bildwerke von Heidi Son­
dermeier im Pfarrheim;tägl. ab 10.00 Uhr

25.03. 00.

29.03. Mo.
30.03. Di.

30.03. Di.

31.03. Mi.

10HKIRCHEN

02.03. Di.

02. - 06.03.
06.03. Sa.
09.03. Di.

10.03. Mi.

13.03. Sa.

16.03. Di.

17.03. Mi.
18.03. 00.
20.03. Sa.
23.03. Di.

24.03. MI.

25.03. 00.
26.03. Fr.
30.03. Di.

31.03. Mi.

ZAN68ERC
02. - 06.03.
05.03. Fr.

06.03. Sa.
06.03. Sa.
07.03. So.

10.03. Mi.

10.03. Mi.
11.03. 00.

13.03. Sa.
14.03. So.

20.03. Sa.

21.03. So.

22.03. Mo.
27.03. Sa.
28.03. So.
31.03. Mi.

Funkübung der FeuelWehren in Zangberg,
Beginn 20.00 Uhr
Beginn Radltraining des SV 86, 18.30 Uhr
Oslerkerzenbasteln der KUB, 19.30 Uhr,
Pfarrheim
Oiavortr. v. PGR Asp. m.Stefan Hillerbrand ­
.Mit dem Schiff von Moskau nach SI.
Petersburg·; 20.00 Uhr, Gasth. lauerer
Kinderkino: Bando und der goldene Fußball',
14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen

Treffen der Muller-Kind-Gruppe .Pumuckl­
Gruppe·, 9.00 - 11.00 Uhr
VGem-Schießen in Zangberg
VGem-Schießen Siegerehrung in Zangberg
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe .Winnie Puuh
Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
Kinderkino: .lang lebe die Königin·, 14.30
Uhr, Schule Oberbergkirchen
Gartenbauverein - PfIegesehnitt bei alten
Bäumen, 13.00 Uhr
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe .Pumuckl­
Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
JHV d. Kiga-förderv., 20.00 Uhr, Hinkerding
Seniorennachmittag, Gasth. Eder, Habersam
JHV d. Böllerschützen, 20.00 Uhr, Gaslh. Eder
Treffen der Muller-Kind-Gruppe "Winnie Puuh­
Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
Bürgerversammlung, 20.00 Uhr, Gasthaus
Stürzer
FunkObung der FFW, 20.00 Uhr, Zangberg
JHV d. SchQlzenver., 20.00 Uhr, Gasth. Eder
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe .Pumuckl­
Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
Kinderkino: .Bando und der goldene Fußball·,
14.30 Uhr, Schule Obk.

VGem-Schießen in Zangberg
Weltgebetslag d. Frauen, 19.00 Uhr, Kloslerk.,
ansehl. Frühjahrsversammlg., Jugendheim
VGem-Schießen Siegerehrung in Zangberg
SpVgg-Skiabl.. Fahrt ins Blaue, Abf.: 6.30 Uhr
Fotolermin mit Uniform 1. alle akl. Feuerwehr­
kam.; Treffp.10.30 Uhr FFW-Geräleh.
Kinderkino: "lang lebe die Königin", 14.30
Uhr, Schule Oberbergkirchen
1. Chortreffen der Musikfreunde
Jahreshauptversammlg. d.FFW Zangberg,
20.00 Uhr, um 19.00 Uhr Gedenkgottesdienst
KSK-$tarkbierfest, 20.00 Uhr, Mehrzweckh.
Hoagarlen der Musikfreunde Obk.Zangb.,
Gasthaus Sedlmayr, Gantenharn
Frühjahrsbasar des Kiga-Fördervereins, 14.00
-15.30 Uhr, MZH (Annahme: Fr. 19.03. 11.00
-13.00 Uhr u. Sa. 20.03. 10.00 - 12.00 Uhr)
Faslenessen der Kfd, 11.30 Uhr, Kloster
Ahnensaal
Jagdversammlg., 20.00 Uhr, Gaslh. Sedlmayr
JHV d. SpVgg, 20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
Friedhofseinweihung in Palmberg
Kinderkino: .Bando und der goldene Fußball",
14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen
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